
die bedeutung von evidenzhierarchie in der ernährungswissenschaft 
der fall kalorienarme/-freie süßungsmittel

was versteht man unter evidenzhierarchie? Was ist der grade-Ansatz? 
Evidenzhierarchie ist eine Methode zur Bewertung der Qualität von verfügbaren wissenschaftlichen Nachweisen, bei 
der die Forschungsarbeiten nach Qualität und Zuverlässigkeit des Studiendesigns geordnet werden.1 

Der GRADE-Ansatz (Grading of Recommendations Assessment, 
Development and Evaluation) ist eine Methode zur Bewertung 
der Qualität und Zuverlässigkeit von Evidenz und der Stärke von 
Empfehlungen.2,3

Beim GRADE-Ansatz ist das Studiendesign für die Bewertung der Qualität 
der Belege ausschlaggebend:

Der Evidenzgrad von RCT als auch von Beobachtungsstudien kann 
allerdings in Abhängigkeit von deren Stärken und Beschränkungen höher 
oder niedriger eingestuft werden. 

Die Hierarchie von wissenschaftlicher Evidenz wird häufig in Form einer Pyramide dargestellt: 
je höher die Position in der Pyramide, desto stärker die Beweislage.

Systematische Übersichten und Meta-Analysen von RCT4-13: 
Die Erkenntnisse unterstützen konsistent die Behauptung, dass kalorienarme/-freie Süßungsmittel (LNCS) Teil einer gesunden Ernährung sind:

Kalorienarme/-freie Süßstoffe bei Adipositas und Diabetes: 
Interpretation des aktuellen Wissenstands unter Anwendung der Evidenzhierarchie

Leitlinien für die klinische Praxis und Empfehlungen im Zusammenhang mit der öffentlichen Gesundheit sollten sich auf die 
zuverlässigsten wissenschaftlichen Erkenntnisse stützen. Deshalb ist es entscheidend, die Stärke der Evidenz zu bewerten!
Systematische Übersichtsarbeiten mit Meta-Analysen von RCT stehen auf der höchsten Ebene der Evidenzhierarchie und 
sollten als primäre Informationsquelle für wissenschaftsbasierte Entscheidungen im Bereich der öffentlichen Gesundheit 
herangezogen werden.
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RCT ohne bedeutende Beschränkungen 
liefern qualitativ hochwertige Evidenz

Beobachtungsstudien ohne besondere Stärke 
oder wichtige Beschränkungen liefern 
dagegen Evidenz von geringer Qualität.

sie können helfen, die 
Kalorienaufnahme zu reduzieren 

sie können einen Beitrag zur 
moderaten Gewichtsabnahme leisten 

sie haben keinen Einfluss auf 
Blutzuckerspiegel, Lipidämie und Blutdruck

wenn sie anstelle von Zucker verwendet werden, führen 
sie zu einem niedrigeren Anstieg des Blutzuckerspiegels

Beobachtungsstudien sind anfällig für nicht gemessene Verzerrungen und umgekehrte Kausalität, das heißt „Ein positiver Zusam-
menhang zwischen dem Verzehr von LNCS und Gewichtszunahme in Beobachtungsstudien kann die Folge und nicht die Ursache von 
Übergewicht und Adipositas sein,“ wie es in von der WHO unterstützten Forschungsarbeiten hervorgehoben wird.6,12,13 Im Gegensatz 
zu qualitativ minderwertigeren Erkenntnissen aus der Beobachtungsforschung sprechen stärkere Belege aus RCT, dem Goldstandard 
in der klinischen Forschung und der Ernährungsforschung, konsistent für einen positiven Beitrag von kalorienarmen/-freien Süßung-
smitteln bei der Bekämpfung von Adipositas und Diabetes. 

Systematische Übersichten und Meta-Analysen von Beobachtungsstudien12-13: 
Die Ergebnisse sind inkonsistent. Studien stellen einen positiven, keinen oder 
einen negativen Zusammenhang zwischen dem Konsum von LNCS und einem 
höheren Körpergewicht oder Typ-2-Diabetes fest. ABER Zusammenhang 
bedeutet nicht Kausalität. 

 kalorien
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